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Buche im Müggelpark Friedrichshagen musste wegen 
Pilzbefall und Stammfäule gefällt werden
(PM) Zahlreiche Bürger:innen haben 
sich in den vergangenen Tagen an 
das Bezirksamt gewandt und ihre 
Trauer über den Verlust einer Rot-
Buche im Müggelpark in Friedrichs-
hagen bekundet. Der 25 Meter hohe 
Baum musste am Montag, 5. Novem-
ber 2025, zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit gefällt werden. 
Die gefällte Buche war ein prägen-
der Bestandteil der Grünanlage und 
diente vielen Menschen im Kiez 
als Treffpunkt. Das Bezirksamt 
Treptow-Köpenick – insbesondere 
das Straßen- und Grünflächenamt 
– kann die Reaktionen auf den Ver-
lust des Baumes gut nachvollziehen. 
Die Mitarbeitenden des Bezirksamts 
engagieren sich täglich für den Erhalt 
und die Pflege des städtischen Baum-
bestands. Alle Bäume im Bezirk wer-
den regelmäßig kontrolliert, und bei 
Bedarf werden entsprechende Maß-
nahmen ergriffen. Die Pflege und der 
Erhalt der Bäume im Bezirk haben 
oberste Priorität. Dementsprechend 
erfolgen Baumfällungen grundsätz-
lich nur, wenn sie aus Gründen der 
Verkehrssicherheit unumgänglich 
sind. In diesem Fall war ein kurz-

fristiges Eingreifen erforderlich, um 
die Sicherheit der Parkbesucherinnen 
und -besucher zu gewährleisten. 
Die etwa 180 Jahre alte Buche hatte 
bereits eine längere Krankheitsge-
schichte hinter sich und wurde viele 
Jahre lang engmaschig kontrolliert. 
Das Absterben des Baumes ist auf ein 
Zusammenspiel mehrerer Faktoren 
zurückzuführen. Im Jahr 2020 wurde 
erstmals festgestellt, dass der Baum 
aufgrund anhaltender Trockenpe-
rioden einen „Sonnenbrand“ im 
oberen Kronenbereich erlitten hatte. 
Die Schäden in der Rinde begüns-
tigten dann den Befall mit Pilzen, 
unter ihnen der sogenannte „Zun-
derschwamm“. Im Jahr 2023 hatte 
dann ein extern beauftragter, öffent-

lich bestellter Sachverständiger eine 
weiterführende Baumuntersuchung 
vorgenommen – dabei wurde unter 
anderem die Holzdichte mittels Resis-
tograph gemessen und der Zustand 
der Buche überprüft. Der Baum 
wurde weiter beobachtet und Anfang 
Oktober dieses Jahres erneut von 
öffentlich bestellten Sachverständigen 
untersucht: Die Schäden und die Fäule 
hatten sich in den vergangenen zwei 
Jahren rasch ausgebreitet. Die Ober-
krone des Baumes war deutlich lich-
ter, im Feinast- und Grobastbereich 
wurde Totholz gefunden. Aufgrund 
der Pilzinfektion in der Stammverlän-
gerung zusammen mit der insgesamt 
nachlassenden Gesundheit des Bau-
mes war dringender Handlungsbe-
darf angezeigt. Es bestand nicht nur 
die Gefahr, dass einzelne Äste herab-
fallen, sondern die ganze Krone auf 
einmal herunterbricht oder der Baum 
umstürzt. Die vom Straßen- und 
Grünflächenamt veranlasste Fällung 
war unumgänglich. 
Baumpflegemaßnahmen hätten die 
Buche nicht retten können. 

Fortsetzung auf Seite 3.
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Wir wünschen Ihnen 
schöne Weihnachtstage!

Bölschestraße 118 · 12587 Berlin-Friedrichshagen · Tel. 030-645 72 76

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

www.baeder-koenig.de

Temporäre Baustraße 
im Müggelpark

(PM) Zum Schutz eines denk-
malgeschützten Pflasterweges im 
Müggelpark wird in der 49. KW 
eine Baustraße aus Asphalt herge-
stellt. Der Asphalteinbau findet in 
halbseitiger Bauweise statt, sodass 
Besuchende den Park während des 
Einbaus und auch danach jederzeit 
nutzen können.
Die Baustraße wird für die Dauer 
der Bauarbeiten, die etwa ein Jahr 
in Anspruch nehmen werden, 
bestehen bleiben. Sie dient dem 
Schutz des Bestands und ermög-
licht den Einsatz der notwendigen 
Baufahrzeuge für den Neubau des 
DLRG-Rettungsgebäudes.
Im weiteren Verlauf werden ab 
der 2. Kalenderwoche 2026 zudem 
Lastverteilerplatten im Bereich des 
Uferweges durch die Bauherrin 
verlegt. Die Anliegenden wurden 
bereits durch das ausführende Bau-
unternehmen informiert.
Das Bezirksamt bittet alle Park-
besucherinnen und Parkbesucher 
um Verständnis für die Einschrän-
kungen, die während der Bauphase 
entstehen und entschuldigt sich für 
eventuelle Unannehmlichkeiten.

Eine Aussicht, wie es sie nicht mehr geben 
wird: Die Rot-Buche im Müggelpark.
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Das Familienzentrum Fried-
richshagen steht vor großen 
finanziellen Herausforderungen. 
Als Teilprojekt befindet sich die-
ses an unserem Standort „Stepha-
nus vor Ort Friedrichshagen“ und 
wurde erst in diesem Mai offiziell 
eröffnet. 
Nun eröffnete sich im Fördervor-
schlag des Jugendamtes, dass die 
Förderung dieses wichtigen Pro-
jektes zum Jahresbeginn kom-
plett entfallen soll. Die sogenann-
ten Basiskorrekturmittel, die in 
den vergangenen zwei Jahren die 
Grundlage unserer Arbeit bildeten, 
sollen vollständig entfallen und 
stehen dem Bezirk nicht mehr zur 
Verfügung. 
Neben vielen Kürzungen im Bereich 
der Jugendarbeit, der Jugendsozial-
arbeit und der Familienförderung, 
trifft es neben uns auch weitere 
soziale Angebote im Bezirk, die ihre 
Arbeit nicht bzw. nur eingeschränkt 
weiterführen können.
Sollte es zu dieser Streichung kom-
men, wäre auch ein Weiterbetrieb 
unseres Familienzentrums nicht 
mehr möglich – und damit auch der 
Wegfall vieler Angebote beschlos-
sen, die für Familien im Sozialraum 
inzwischen fest zum Alltag gehören.
Besonders betroffen wären offene 
Treffs, Spiel- und Bewegungsgrup-
pen, Elternberatungen, Workshops, 
Begegnungsangebote, kostenfreie 
Yogaangebote sowie niedrigschwel-
lige Unterstützungsformate, die 

Nachbarschaft stärken und Fami-
lien entlasten. Viele Menschen aus 
Friedrichshagen und der Umge-
bung nutzen diese Angebote regel-
mäßig, finden hier Austausch, Ori-
entierung und Gemeinschaft.
Wir befinden uns derzeit in kon-
struktiven Gesprächen mit unter-
schiedlichen lokalen Politiker:innen 
und setzen alles daran, gemeinsam 
eine Lösung zu finden, die den Erhalt 
des Familienzentrums ermöglicht. 
Die Resonanz auf unsere Anliegen 
ist bisher positiv, und wir spüren 
deutlich, wie wichtig unsere Arbeit 
für den Stadtteil ist.
Unser Ziel bleibt unverändert: 
Familien stärken, Begegnung 
ermöglichen und unseren Sozial
raum lebendig und solidarisch 
gestalten. Wir hoffen sehr, dass wir 
diese Arbeit weiterhin mit Euch und 
für Euch fortsetzen können.

REMINDER: Nach einjähriger 
Pause veranstaltet ein Bündnis 
freier Träger und Akteur:innen 
aus Friedrichshagen am 5. Dezem-
ber von 15 bis 19 Uhr einen Weih-
nachtsmarkt im Spielhaus, Böl-
schestraße 65. Winterfreude und 
Weihnachtszauber erwarten Euch 
auf dem Gelände. Es gibt Bastel-
stände, eine Tombola, Livemusik 
vom Langschlenderer und ein bun-
tes Bühnenprogramm. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Drücken wir uns die Daumen für 
ein bisschen Schnee!

Neues von Stephanus vor Ort Friedrichshagen
Familienzentrum Friedrichshagen vor 
ungewisser Zukunft – Gespräche laufen
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Neues Weihnachtsprogramm. Petra Quermann nimmt 
Sie mit auf eine humorvolle Reise in die Welt ihres  
Vaters Heinz Quermann und weiterer bekannter Künstler.  
Freuen Sie sich auf charmante Erinnerungen, kleine  
Geheimnisse von vor und hinter der Bühne sowie 
persönliche Anekdoten aus dem Show-Alltag ihres  
„Daddy’s“. Genießen Sie eine vorweihnachtliche  
Stunde voller Nostalgie und liebenswerter Geschichten!  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

Café & Restaurant Vier Jahreszeiten 
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin-Friedrichshagen 
Telefon 030 430959464
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Fortsetzung von Seite 1.
Ein Entlastungsschnitt beispiels-
weise – also die Reduzierung der 
Krone – wäre keine Lösung gewe-
sen, da die Fäulnis im Stamm bei 
Buchenarten besonders schnell vor-
anschreitet und der Baum auch mit 
weniger Krone instabil geworden 
wäre. Selbst einen Hochstubben 
(Baum ohne Krone) stehen zu lassen,  
wäre nicht zu verantworten 
gewesen. Eine weiträumige Ein-
zäunung des Baumes war ebenfalls 
keine Option, da an der stark fre-
quentierten Stelle nicht ausreichend 
Platz ist. Darüber hinaus gibt es 
grundsätzlich keine wirksamen 
Pilzbehandlungen für Bäume. 
Das Bezirksamt veröffentlicht 
regelmäßig Informationen zu den 
aktuellen Baumfällungen, die aus 
Gründen der Verkehrssicherheit 
erfolgen müssen. Im Idealfall gehen 
die Pressemitteilungen online, bevor 
die Bäume gefällt werden. In diesem 
Fall ist es aus personellen Gründen 
zu einer Unterbrechung des Infor-
mationsflusses gekommen und die 

Unternehmer mit Idealen werden 
gebraucht und Lennart ist so jemand. 
An der Bölschestraße 119 ist in den 
letzten Jahren ein gemeinnütziges 
Wohnprojekt entstanden, in dem ein 
70qm großer Raum, genannt Kiez-
Kultur-Raum KARO (Kultur Am 
Richtigen Ort), für die öffentliche 
Nutzung eingeplant ist. Lennart und 
KARO haben sich jetzt getroffen. 
Lennart plant im KARO ein Co-
Working-Café, Kulturveranstal-
tungen und einen Ort für „Gemein-
schaft und Teilhabe“, wie er es 
formuliert. Der Name steht schon 
fest: Casa-C. Am 27. Dezember 
ab 13 Uhr wird zum Beispiel, in 
Kooperation mit der Kulturkom-
büse, ein solidarisches Weihnachts-
essen stattfinden, für alle, die sich so 
etwas sonst nicht leisten könnten. 
So bald als möglich soll der Kul-

Pressemitteilung wurde intern zu 
spät weitergeleitet. Das Bezirksamt 
bedauert dies, jedoch konnte die Fäl-
lung nicht weiter verzögert werden. 
Grundsätzlich ist das Bezirksamt 
und ganz besonders das Stra-
ßen- und Grünflächenamt immer 
bestrebt, mit den vorhandenen 
Mitteln und Personal so viele neue 
Bäume wie möglich im öffentlichen 
Raum zu pflanzen. 

turdonnerstag starten, mit wech-
selndem Programm.
Derzeit läuft auch eine Crowdfun-
dingkampagne. Unter www.start-
next.com/casa-c kann man Lennart 
auch mit kleinen Beiträgen helfen 
„einen Raum für Begegnung, Zusam-
menarbeit und Inspiration – getragen 
von Nachbarschaft, Nächstenliebe 
und Verantwortung“ zu schaffen. 
Nicht Profit um jeden Preis, sondern 
ein Mehrwert für die Nachbarschaft, 
steht hier im Mittelpunkt. 

CK

B U R Z L A F F GM
BH

burzlaff.eu Kiefholzstraße 191 – 12437 Berlin 
(030) 533 64 51  – buero@burzlaff.eu

Elektroarbeiten

Maler- und 
Tapezierarbeiten

•  Reparatur Ihrer Hausgeräte – egal wo gekauft 
•  Partner von Wertgarantie –
... weil Reparieren nachhaltig ist!

☎ (030) 69 50 53 40
Inhaber: Matthias Repschläger
www.ehs-repschlaeger.de Fr

oh

e Weihnachten

Tourismusverein Berlin Treptow-Köpenick e.V.

(030) 65 48 43 48
www.tkt-berlin.de
Tickets in der Touristinfo Schloßplatz Köpenick und online erhältlich.

TICKET-SHOP

14.  D E Z E M B E R  2025
C H R I S TO P H O R U S  K I R C H E
F R I E D R I C H S H AG E N

DAS WEIHNACHTSKONZERT

Andrej He
rmlin

and The
 Swingin' Hermlins

Swinging Christmas

Buche im Müggelpark Friedrichshagen 
musste wegen Pilzbefall und Stammfäule 
gefällt werden

Mehrwert für die Nachbarschaft: Casa-C

Optimaler Gesundheitsschutz 
zum fairen Preis!

Über 30 Jahre unabhängige Beratung
fachkundig · fair · individuell

� Private Krankenversicherung
  Neuen Gesundheitsschutz individuell gestalten  

oder ihren bestehenden Vertrag optimieren

� Gesetzliche Krankenversicherung
  Die passende Kasse finden und durch  

sinnvolle Zusatztarife ergänzen

� Neu: KRANKENKASSEN-KOMPASS
   Kassen vergleichen – direkt wechseln – Geld sparen!
 www.kv360grad.de oder nutzen Sie den QR-Code

Vereinbaren Sie einen Termin: 
Telefon: 030-33 02 99 88

E-Mail: bernd.ebert@kv360grad.de
Bernd Ebert · Rathaus Friedrichshagen

Januar-/Februar-Ausgabe: 15.12.2025Anzeigenschluss

Neujahrsgruß nicht vergessen!
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Das Jahr 2026 wird wieder ein 
Wahljahr. Die Wahl zum 20. Abge-
ordnetenhaus von Berlin findet vor-
aussichtlich am 20. September 2026 
statt und auch richtungsweisende 
Kreuze für die Bezirksverordneten-
versammlungen können dann wie-
der gemacht werden. Der seit 2011 

Anlässlich des Jahrestages der 
Reichspogromnacht am 9.11.1938 
gedachten wieder viele Menschen in 
unserem Kiez der Opfer des Natio-

Brauchmann, in das Rennen um das 
Rathaus Köpenick schicken. 
Bei der Wiederholungswahl im Feb-
ruar 2023 lag die CDU mit 23,4 % 
und 14 Mandaten vor der SPD mit 
22,4 % und 13 Mandaten. Die Linke 
verlor zwei ihrer 11 Sitze, die Grü-
nen einen, während die AfD einen 

merinnen und Teilnehmer nahmen 
daran teil. Der Spaziergang und das 
Gedenken sei auch eine Mahnung, 
dass so etwas nie wieder passieren 
darf, wie die Veranstalter betonten. 
In Friedrichshagen gedenken und 
ermahnen 22 Stolpersteine an 
Nachbarinnen und Nachbarn, die 
aus ihren Häusern und Wohnungen 
verschleppt und ermordet wurden. 
Bei dem Spaziergang wurde ihrer 
gedacht, ihre Namen, Geburts- und 
Sterbedaten laut verlesen und Blu-
men für sie abgelegt. Zum Abschluss 
spielte eine Geigerin Stücke aus dem 
Film „Schindlers Liste“. 
Eine Woche später, das Gedenken 
ist nicht an einen Tag gebunden, 
legten auch die Konfirmanden der 

amtierende Treptow-Köpenicker 
Bürgermeister Oliver Igel (SPD) 
ist noch nicht amtsmüde und wird 
für seine Partei wieder als Spitzen
kandidat ins Rennen gehen. 
Die CDU wird den derzeitigen 
Bezirksstadtrat für Weiterbildung, 
Schule, Kultur und Sport, Marco 

nalsozialismus mit einem Stolper-
steinspaziergang. Eingeladen dazu 
hatte der Verein Friedrichshagen 
solidarisch und über 40 Teilneh-

hinzugewann. Ohne Fraktionssta-
tus blieben FDP und die Tierschutz-
partei. Oliver Igel konnte damals 
mit der BVV-Mehrheit von SPD, 
Linken und Grünen sein Amt ver-
teidigen. Der Kampf ums Rathaus 
ist damit wieder eröffnet. 

CK

Christophorus-Gemeinde zusam-
men mit Pfarrer Markus Böttcher 
Blumen nieder und wurden so an 
diese traurige, aber wichtige The-
matik herangeführt. 

Weitere Informationen zu den 
Stolpersteinen finden Sie unter 
www.stolpersteine-berlin.de
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Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Ihre Anzeigenberaterin 
Alice Jonas
für Friedrichshagen KONKRET 
und Schöneiche KONKRET

Tel. 030 / 509 92 09 
Handy: 0162 / 746 62 63
E-Mail: alice.jonas@t-online.de
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KLEINER EINSATZ, 
GROSSE WIRKUNG!
Eine schwarz-weiße Kleinanzeige 

in dieser Größe (30 mm Höhe) 
kostet 30,35 Euro.

SPD und CDU küren Bürgermeisterkandidaten für Treptow-Köpenick

Stolpersteinspaziergänge zum Gedenken
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Liegt der steuerpflichtige Teil ihrer 
Einkünfte über dem Grundfreibetrag, 
müssen Rentnerinnen und Rentner 
eine Steuererklärung abgeben.
Grundsätzlich gilt: Rentnerinnen 
und Rentner sind zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet, wenn 
der steuerpflichtige Teil ihrer jähr-
lichen Einkünfte den Grundfrei-
betrag übersteigt. Das betrifft viele 
Rentnerinnen und Rentner, vor 
allem wenn sie neben der gesetzli-
chen Rente noch weitere Einkünfte 
haben – zum Beispiel aus Vermie-
tungen, weil sie eine Witwen- oder 
Betriebsrente erhalten oder weil sie 
zusätzlich zur Rente arbeiten gehen. 
Dadurch übersteigt der Gesamt-
betrag ihrer Einkünfte häufig den 
Grundfreibetrag. Der Grundfrei-
betrag liegt 2025 bei 12.096 Euro 
(2024: 11.784 Euro). Für verheiratete 
und verpartnerte Paare gilt jeweils 
der doppelte Betrag.

Der steuerpflichtige Teil der Rente 
nimmt immer mehr zu. 
Für jeden neuen Rentenjahrgang 
steigt der steuerpflichtige Anteil der 
Rente. Seit dem Jahr 2020 lag die-
ser Anstieg jährlich bei einem Pro-
zentpunkt. Mit dem Wachstums-
chancengesetz wurde 2024 aber 
beschlossen, dass der steuerpflich-
tige Anteil der Rente künftig und 
rückwirkend ab 2023 nur noch jähr-
lich um 0,5 Prozentpunkte steigt.
Wer 2024 in Rente gegangen ist, muss 
83 Prozent der Rente versteuern. 
Somit liegt der Rentenfreibetrag bei 
17 Prozent. Für den Renteneintritts-
jahrgang 2025 steigt der Besteue-
rungsanteil auf 83,5 Prozent, für den 
Jahrgang 2026 auf 84 Prozent, für den 
Jahrgang 2027 auf 84,5 Prozent und 
so weiter. 

Steuerpflichtig oder nicht? Unter 
dem Grundfreibetrag oder darüber?
Ob eine Rentnerin oder ein Rentner 

zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet ist, hängt unter ande-
rem von folgenden Faktoren ab:
• �wie viel Rente sie oder er erhält;
• �wie hoch der steuerpflichtige 

Anteil der gesetzlichen Rente und 
möglicher weiterer Renten ist, die 
sie oder er erhält;

• �wie hoch mögliche weitere steuer-
pflichtige Einkünfte sind;

• �ob sie oder er alleinstehend oder 
verheiratet ist;

• �ob Einkünfte aus nichtselbststän-
diger Arbeit vorliegen, die dem 
Lohnsteuerabzug unterlegen haben.

Tipp: Wer zur Abgabe einer Steu-
ererklärung verpflichtet ist, muss 
nicht automatisch am Ende auch 
Steuern zahlen. Zahlreiche Rent-
nerinnen und Rentner können viele 
ihrer Ausgaben steuerlich geltend 
machen. Liegt danach das verblei-
bende, zu versteuernde Einkommen 
unter dem Existenzminimum, also 
unter dem Grundfreibetrag, werden 
keine Steuern festgesetzt. 

Ob und welche Kosten Rentnerin-
nen und Rentner beispielsweise für 
Versicherungsbeiträge, Medika-
mente, Zahnersatz, Pflege, Spenden 
oder Handwerker absetzen können, 
um das zu versteuernde Einkom-
men so zu reduzieren, dass sie damit 
unter dem Grundfreibetrag bleiben, 
hängt von ganz vielen individuellen 
Umständen ab.

Sie haben noch Fragen? 
Jacqueline Sill leitet die VLH-Bera-
tungsstelle im Müggelseedamm 
125, 12587 Berlin und steht Ihnen 
gerne telefonisch oder per E-Mail 
zur Verfügung: 
030 44707189
Jacqueline.Sill@vlh.de

Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter Lohnsteuerhilfever-
ein und beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 StBerG.

Rente und Steuern: Das sollte man wissen.
– Anzeige –

Jacqueline Sill 
Beratungsstellenleiterin 
Müggelseedamm 125, 12587 Berlin
E-Mail: jacqueline.sill@vlh.de

 030-44 70 71 89

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Wir wünschen unseren Mitgliedern sowie allen Lesern 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Abgeordnete Dunja Wolff | Bölschestraße  17, 12587 Berlin

Stille Nacht, die Sterne künden

Frieden über Flur und Feld;

auch der Mensch soll Frieden finden:

Frieden, Frieden aller Welt

M: G. Wohlgemuth; T: H. Wille

Eine besinnliche Adventszeit wünscht Ihnen

Dunja Wolff

…

Still senkt sich die Nacht hernieder

B O D Y  &  F A S H I O N
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Wir wünschen unserer  Kundschaft 
fröhliche und gesegnete Weihnachten 

sowie ein gesundes Jahr 2026.

Weihnachtswünsche werden wahr!
Kommt ins Wäschehaus No.45

Bölschestraße 91A
12587 Berlin-Friedrichshagen

Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-15 Uhr
Telefon: 030-64 09 40 32 

waeschehaus45@gmail.com
www.wäschehaus45.com

Kleiner Einsatz, große Wirkung!
Eine schwarz/weiß-Anzeige in dieser Größe 

(20 mm Höhe) kostet 40,46 Euro.
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Das Abitur ist der Schlüssel zu zahlreichen Zukunftsaussichten – 
doch gute Bildung bedeutet mehr als nur Wissenserwerb. An den 
Docemus Privatschulen wird eine gymnasiale Oberstufe geboten, 
die nicht nur auf das Abitur vorbereitet, sondern auch auf das Leben.
Mit einem modernen Bildungskonzept, das Wissen, Werte und per-
sönliche Entwicklung vereint, bietet Docemus die besten Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Schulzeit und eine vielversprechende 
Zukunft.

Das Docemus-Konzept
Die Docemus Campus-Standorte bieten eine moderne Lernumge-
bung mit zeitgemäßer Ausstattung der Klassenzimmer. Neben den 
klassischen Fächern erhalten die Schülerinnen und Schüler durch 
besondere Konzeptfächer eine umfassende Bildung:

 y Soziales und bürgerschaftliches Engagement stärkt das Be-
wusstsein für gesellschaftliche Verantwortung.

 y Rhetorik fördert Ausdrucksvermögen und Argumentations-
fähigkeit.

 y Polyästhetik ermöglicht eine vielseitige künstlerische und 
kulturelle Bildung.

 y Altertumskunde vermittelt ein tiefes Verständnis historischer 
Entwicklungen und deren Bedeutung für die Gegenwart.

„Schule macht fit“– Gelebte Gesundheit 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Förderung der Gesundheit. In Zu-
sammenarbeit mit starken Partnern wie der mkk – meine Kranken-
kasse werden Seminare zu Themen wie gesunde Ernährung, Stress-
management und Suchtprävention angeboten. Ergänzt wird dies 
durch ein umfangreiches Bewegungsangebot mit aktiven Pausen, 

einem voll ausgestatteten Fitnessstudio und verschiedenen Arbeits-
gemeinschaften.

Sozialpädagogisches Angebot
Ein zentraler Bestandteil des pädagogischen Konzepts ist die so-
zialpädagogische Begleitung. Die Sozialpädagogen stehen als ver-
trauensvolle Ansprechpartner zur Verfügung und unterstützen die 
Schülerinnen und Schüler in allen schulischen und persönlichen 
Belangen. Sie arbeiten eng mit Eltern, Lehrkräften und externen Ko-
operationspartnern zusammen, um eine optimale Persönlichkeits-
entwicklung zu gewährleisten.

Selbstorganisiertes Lernen
Seit Beginn des neuen Schuljahres haben sich die Docemus Privat-
schulen erfolgreich neu ausgerichtet. Im Mittelpunkt steht nun das 
selbstorganisierte Lernen: Schülerinnen und Schüler gestalten ihren 
Lernprozess eigenverantwortlicher, unterstützt durch flexible Zeit-
modelle, moderne Raumkonzepte und klare Strukturen. Die traditi-
onelle Stundenplanstruktur wird schrittweise aufgelöst, Lernzeiten 
können individuell geplant werden. Leistungsnachweise erfolgen 
in vielfältigen Formaten, wobei das hohe fachliche Niveau erhalten 
bleibt.

In dieser Podcast-Folge erzählen drei unserer Abi-
turienten, warum sie gerne am Docemus Campus 
Grünheide Abitur machen:

Docemus Privatschulen: 
Der Weg zum Abitur mit Werten und Perspektive

Du willst die Schule  
wechseln? Komm zu uns!

Es gibt viele gute Gründe für einen Seiteneinstieg. Nutze 
die Chance für einen Wechsel an unser humanistisches 
Gymnasium auf dem Campus Grünheide.

CAMPUS GRÜNHEIDE  
An der Löcknitz 10, 15537 Grünheide (Mark)

www.docemus.de

Informier 
dich gleich 

Jetzt!

Jetzt bei Spotify  

reinhören!
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Mit zunehmendem Alter verändern 
sich unsere Bedürfnisse – besonders 
im Alltag. Viele Menschen über 70 
erzählen uns, dass sie sich in ihrer 
eigenen Badewanne nicht mehr 
sicher fühlen. Der hohe Einstieg, 
die Rutschgefahr, das Unbehagen 
– all das kann zu unnötigem Stress 
führen. Dabei ist das Badezimmer 
eigentlich ein Ort, an dem man sich 
wohl und sicher fühlen sollte.

Was viele nicht wissen: Schon eine 
kleine bauliche Anpassung kann 
einen großen Unterschied machen. 
Der Einbau einer Tür in die vorhan-
dene Badewanne oder der komplette 
Umbau zu einer flachen Dusche 
sorgt dafür, dass Sie Ihr Bad wieder 
angstfrei und bequem nutzen kön-
nen. Kein Klettern, kein Wackeln – 
stattdessen ein fester Stand und ein 
sicheres Gefühl.
Wir haben uns auf genau diese 
Umbauten spezialisiert – schnell, 

Baustelle, kein Schmutz – und Sie 
können Ihr neues Bad am nächsten 
Tag schon nutzen.

sauber und stressfrei. Innerhalb 
von nur 24 Stunden ist der Umbau 
erledigt. Es entsteht keine tagelange 

Noch besser: Mit Pflegegrad ist 
der Einbau oft komplett kostenlos! 
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt 
Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € 
für den Badumbau. In vielen  
Fällen bedeutet das: Sie zahlen 
keinen Cent. Und Ihr Vorteil: Wir 
übernehmen alles – von der persön
lichen Beratung bis hin zur voll-
ständigen Zuschussbeantragung.
Unsere Erfahrung zeigt: Schon 
wenige Stunden nach dem Umbau 
verändert sich vieles. Der Gang 
ins Badezimmer wird wieder zur 
Selbstverständlichkeit – ohne Sor-
gen, ohne Angst. Vertrauen, Erfah-
rung und echte Hilfe – das ist 
unser Versprechen.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fra-
gen, erklären Ihnen jeden Schritt 
und finden gemeinsam mit Ihnen 
die beste Lösung – ob für Sie selbst 
oder Ihre Angehörigen.
Rufen Sie uns an.  Wir beraten Sie 
kostenlos, einfühlsam und ganz in 
Ruhe. Ihr neues, sicheres Bad ist 
näher, als Sie denken.

Seniorenbad 24
Sterndamm 106, 12487 Berlin
Tel. 030-577 010 84
info@seniorenbad24.de

Weitere Info unter:
www.seniorenbad24.de

Sicher und selbstbestimmt – auch im Badezimmer
Wertvolle Tipps & Ideen von der Firma Seniorenbad24

– Anzeige –

4.180,- Euro 
Zuschuss möglich!

… nachher

Vorher …



Gedanken zum Fest

Als meine Frau und ich noch Studie-
rende waren, kehrten wir am Heilig-
abend heim ins Elternhaus, erst das 
eine, dann das andere. In Cottbus 
schlägt die alte Uhr 5, der Baum 
steht schon geschmückt aber ohne 
Lichter da und meine Mutter deckt, 
wie immer weihnachtlich nervös – 
Wienerwürstchen und Kartoffelsalat 
auf. Danach die Christvesper, wo ich 
dann im Chor mitsingen darf, auch 
wenn ich nicht mitgeprobt habe. 
Die Bescherung ist dann erst spä-
ter, nach der Kirche. Am leicht ver-
stimmten Klavier begleitet jemand 
„Ihr Kinderlein kommet“, die Ker-
zen leuchten, Geschenke, Glühwein, 
frohe Weihnachten. Aber das Wich-
tigste an diesem Abend war nicht die 
Bescherung, nicht das Singen, noch 
nicht mal die Kirche, sondern der 
Moment des Heimkehrens. Wir klin-
geln an der Tür, die Eltern machen 
auf, der geschmückte Baum im Hin-
tergrund, der Duft von Glühwein, 
wir haben uns lange nicht gesehen.  
Am nächsten Tag noch mal dasselbe 
bei den Schwiegereltern. Keine Kir-
che, dafür mehr Essen. Ich wundere 
mich immer wieder, wie man in drei 
Stunden ein Festmahl mit etlichen 
Fleisch- und Gemüsesorten herstel-
len kann. Den Rest des ersten Weih-

nachtstages sind wir dann so satt, 
dass wir nichts mehr mit uns anfan-
gen können. Aber auch dort ist das 
Wichtigste noch nicht mal das Essen, 
sondern der Moment des Wiederse-
hens, die freudestrahlenden Gesich-
ter der Eltern nach langer Zeit, der 
Duft von Ente und Rotkohl im Hin-
tergrund. Die Freude der Heimkehr 
– das geht am besten, wenn man vor-
bereitet ist.
Es gibt ja Heimkehrende, auf die 
wartet keine gebratene Ente, kein 
Glühwein, auch kein freudestrah-
lendes Gesicht. Kennen Sie das 
Gemälde von der Rückkehr des Soh-
nes von Ilja Repin? Man sieht es der 
Familie an, dass den Sohn keiner 
mehr erwartet hat, abgerissen und 
mager steht er in der Tür, bestürzt 
schauen die anderen. So ähnlich geht 
es Gott im Prolog des Johannes. … 
doch die Seinen nahmen ihn nicht 
auf. (Joh 1,11)
Es muss furchtbar sein, unerwartet 
nachhause zu kommen und nicht 
freudestrahlend, sondern verstört 
empfangen zu werden. Man wünscht 
es niemandem, am allerwenigsten 
Gott. Und doch ist ihm genau das 
passiert. Krippe, Herbergssuche, 
Repin. Die Weihnachtsgeschichte 
hat leider diese traurige Seite. Sie 

Wort 108 – Das Fest der heimkehrenden Kinder
Er kam in sein Eigentum … Joh 1,11

Es begab sich aber zu der Zeit, dass 
ein Gebot von dem Kaiser Augustus 
ausging, dass alle Welt geschätzt 
würde. Und diese Schätzung war 
die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien 
war. Und jedermann ging, dass er 
sich schätzen ließe, ein jeglicher in 
seine Stadt.
Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, 
in das judäische Land zur Stadt 
Davids, die da heißt Bethlehem, 
darum dass er von dem Hause und 
Geschlechte Davids war, auf dass 
er sich schätzen ließe mit Maria, 
seinem vertrauten Weibe; die war 

denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der 
Herr, in der Stadt Davids. Und 
das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewi-
ckelt und in einer Krippe liegen. 
Und alsbald war da bei dem Engel 
die Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und spra-
chen: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens.
Und da die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die 
Hirten untereinander: Lasst uns 
nun gehen gen Bethlehem und die 
Geschichte sehen, die da geschehen 

schwanger. Und als sie daselbst 
waren, kam die Zeit, dass sie gebä-
ren sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe; denn 
sie hatten sonst keinen Raum in der 
Herberge.
Und es waren Hirten in derselben 
Gegend auf dem Felde bei den Hür-
den, die hüteten des Nachts ihre 
Herde. Und des Herrn Engel trat zu 
ihnen, und die Klarheit des Herrn 
leuchtete um sie; und sie fürchteten 
sich sehr. Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 

ist, die uns der Herr kundgetan hat. 
Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das 
Kind in der Krippe liegen. 
Da sie es aber gesehen hatten, brei-
teten sie das Wort aus, welches zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. 
Und alle, vor die es kam, wunder-
ten sich über die Rede, die ihnen 
die Hirten gesagt hatten. Maria 
aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. 

Und die Hirten kehrten wieder um, 
priesen und lobten Gott für alles, 
was sie gehört und gesehen hatten, 
wie denn zu ihnen gesagt war.

Jesu Geburt
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zusammen. Es ist ein echtes Phäno-
men. Machen wir es doch wie sie und 
alle Eltern: Freut euch über jeden der 
heimkehrt, über Gott als Kind und 
über unsere Kinder. Und dann wird 
gesungen!

Das wünscht allen – 
Ihr Markus Böttcher

Pfarrer der Christophoruskirche

sagt dir aber indirekt: Mach es bes-
ser. Bereite dich vor. Freue dich auf 
Weihnachten. So kann das was wer-
den mit Gott.
Heiligabend ist das Fest der heim-
kehrenden Kinder. Unsere ehema-
lige Chorleiterin stellt mit heim-
kehrenden erwachsenen Kindern in 
der Christnacht einen ganzen Chor 



Die Sanierungs- und Restaurie-
rungsarbeiten an unserer Christo-
phoruskirche sind pünktlich zur 
diesjährigen Adventszeit abge-
schlossen. Dann kann das wieder 
freigelegte Gemälde des Abend-
mahls auf der Altarwand bestaunt 
werden. Und es können sich wieder 
die Pforten öffnen zu kulturellen 
und besinnlichen Höhepunkten in 
der Weihnachtszeit. 

Am Nikolaustag gibt es um 19 Uhr 
ein Sneak-Preview-Konzert mit 
dem Friedrichshagener Halboktett 
vor der Wiedereröffnung am fol-

a-capella-Wettbewerb Leipzig). 
Der Knabenchor Dresden lädt zum 
Weihnachtskonzert am 13. Dezem-
ber um 16 Uhr. 
„Swinging Christmas“ folgt am 
14. Dezember um 16 Uhr mit „The 
Swingin’ Hermlins“. 
Ein „Best of Weihnachtsoratorium“ 
mit dem Christophorus Kammer-
chor und den Berliner Kammer-
solisten unter der Leitung von 
Frank Müller-Brys, erklingt am 20. 
Dezember um 19 Uhr, bevor am 
24. Dezember um 14:00 und 15.30 
Uhr eine Christvesper mit musi-
kalischem Krippenspiel, um 18:00 

genden Tag. Die offizielle Wiederer-
öffnung am 7. Dezember mit einem 
Festgottesdienst beginnt um 11 Uhr 
u.a. in Anwesenheit des Regieren-
den Bürgermeisters, Kai Wegner 
und sicherlich vielerlei weiterer 
Lokalprominenz. 

Entspannter zu genießen wird die 
Kirche sicherlich bei den folgenden 
Gottesdiensten und im Rahmen der 
bereits geplanten Konzerte. 
Am 7. Dezember, wenn der Trubel 
sich gelegt hat, gibt es um 17 Uhr ein 
a-capella-Konzert mit Art’n’Voices 
(Preisträger beim Internationalen 

eine Christvesper mit Kammerchor 
und Kantorei und um 23 Uhr die  
Musikalische Christmette mit dem 
Vokalensemble ad libitum gefeiert 
werden. 

Das Jahr schließt traditionell mit 
Konzerten von „Bell, Book & 
Candle“ am 29. und 30. Dezember 
jeweils um 20 Uhr und dem Silves-
terkonzert am 31. Dezember um 
23 Uhr. 

Informationen und Karten 
gibt es unter 
www.kultur-friedrichshagen.de

Die Adventszeit in der Christophoruskirche

Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn,
erinnern Sie sich 
noch an den Weih-
nachtsbaum, der 
unseren Marktplatz 
zur Weihnachtszeit 
so schön erleuch-
tete? Auch in diesem 
Jahr wird es wieder 
dunkel bleiben. Es 
findet sich niemand, 
der sich dafür engagieren kann. 
Außer vom 19. bis 21. Dezember 
(Freitag 14-22 Uhr, Sonnabend 
12-22 Uhr und Sonntag 12-20 Uhr), 
wenn es wieder einen Weihnachts-
markt bei uns gibt. Dann leuchtet 
der Markt und bestimmt auch die 
Kinderaugen. 
Beate Morgenstern hat sich 
aber weihnachtliche Gedanken 
gemacht, wie man unsere Kokons 
auch in der Adventszeit zu einem 
besinnlich geschmückten Treff-
punkt machen könnte. Sie sehen 
die Gestaltung auf dem Foto, wie 
finden Sie die Idee?

Genießen Sie die Weihnachtszeit 
in Friedrichshagen, ob allein, in 
kleiner oder großer Runde – wie 
es Ihnen gefällt. Es gibt viele Ver-
anstaltungen, die zu Besinnlichkeit 
oder Ausgelassenheit einladen. Sie 
finden Auszüge auf dieser Seite und 
auf unserer Veranstaltungsseite auf 
Seite 12. 

Ihr Team von Friedrichshagen 
KONKRET wünscht Ihnen alles 
Gute für den Jahresausklang, kom-
men Sie gut in das nächste Jahr 
und bleiben Sie vor allem gesund. 
Wir lesen uns im Jahr 2026.
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DOCEMUS
wünscht ein

und eine
besinnlich-schöne Zeit

FROHES
FEST

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerei
• Holzbau
• Wartung & Instandhaltung
• 24-Stunden-Service

Olaf Kloss · Tel. & Fax (030) 672 83 68 
Funk 0177-5 66 25 21

Kanalstraße 47 · 12357 Berlin

KLOSS
  DACHDECKERMEISTER

• Service & Reparatur

• Unfallinstandsetzung

• HU & AU

• Achsvermessung

• Ölwechsel

• Klimaservice

• Reifenservice

• Ersatzteilverkauf

AutoService Friedrichshagen
KFZ-Meisterbetrieb

Inh. Oliver Martiny 
Werlseestraße 62-66 · 12587 Berlin
Fon 030-74 07 61 52
Fax 030-74 07 61 53
info@autoservice-friedrichshagen.de

Unter dem Motto „Wenn wir uns 
bewegen, können wir was bewe-
gen“ hatte der Arbeitskreis Mobi-
lität Friedrichshagen (AMF) Ende 
November wieder zu einem Orts-
teilgespräch in den Kiezklub Vital 
geladen. Um die 40 Teilnehmenden 
aus dem Kiez hatten sich in Bewe-
gung gesetzt, um Teil zu haben am 
Geschehen im Kiez, um sich einzu-
bringen und in den Austausch zu 
gehen. Der AMF hatte politische 
Akteure fast aller Parteien mobili-
sieren können bis hin zum Staatsse-
kretär für Mobilität und Verkehr in 
Berlin, Arne Herz (CDU). Fortsetzung auf Seite 13.

Ortsteilgespräch lud zum Dialog

Rainer Kleibs vom AMF im Gespräch 
mit Staatssekretär Arne Herz

Es hat sich was getan im Kiez – und es gibt noch immer viele Möglichkeiten,
 sich zu engagieren. 	 Fotos (2): Kielmann

N ÄC H S T E  AU S G A B E  = D O P P E L AU S G A B E
Januar-/Februar-Ausgabe  

Anzeigenschluss: 15. Dezember
Erscheinungstermin: 10./11. Januar
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ORIENT-TEPPICHE
von klassisch bis modern

UNIKATE · ANTIK und NEU sowie KELIMS
auch REINIGUNG & REPARATUR

Inhaber Dipl.-Ing. H. Vanaki
Bölschestraße 130, 12587 Berlin-Friedrichshagen

Tel. 030-33 94 74 73, Mobil: 0176-78 52 28 28
Mo., Mi., Fr. 10–18 Uhr · Di., Do., Sa. 10–17 Uhr

Meiner lieben Kundschaft und allen Lesern eine
 fröhliche Weihnachtszeit und ein gesundes Jahr 2026.

30 % auf alles bis zum 31. Dezember !
Auch als WEIHNACHTSGUTSCHEIN !

Liefern oder Abholen auch später möglich

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23 • www.kompoterra-schoeneiche.de •  

Dezember: Mo.–Fr. 8–16 Uhr Uhr  ·  Januar & Februar: Mo.–Fr. 12–16 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen





P
P
P

Aus der Geschäftswelt berichtet

Ein erfolgreiches und bewegtes Jahr 
2025 neigt sich dem Ende zu – Zeit 
für das Team von adviCura - Bilanz 
zu ziehen. Neben dem täglichen 
Einsatz für das Wohl der Klienten 
gab es zahlreiche schöne Momente, 
Erfolge und gemeinsame Erlebnisse. 
So konnten wir uns als Unterneh-
men im Bereich der spezialisierten 
Wundversorgung etablieren. Im 
Bereich der häuslichen Pflege haben 
wir unser Team erweitert, um auch 
in Zukunft jederzeit für die häusliche 
Versorgung und Unterstützung zur 
Verfügung zu stehen.
In der Tagespflege konnten wir viele 
Feste und Höhepunkte organisieren, 
welche alle Gäste mit viel Spaß erlebt 
haben – angefangen bei Faschings-
party, Tanzkaffee bis hin zum Okto-
berfest. Besonders hervorzuheben ist 
die Zusammenarbeit mit den Kitas 
aus Schöneiche. Im Rahmen von 
gemeinsamen Veranstaltungen unter 
dem Motto „Jung trifft alt“ konnten 
wir diese zum festen Bestandteil 
unseres Programmes etablieren.
Bei den jährlichen Qualitätsprüfun-
gen durch den medizinischen Dienst 
wurden wir in allen Prüfungskrite-
rien mit Bestnoten bewertet.  Dieses 
hervorragende Prüfungsergebnis ist 
für unser Team eine verdiente Bestä-
tigung für Qualität und Zuverlässig-
keit in der Versorgung und zugleich 

ein Zeugnis für unsere Erfahrung 
und Kompetenz.

Dank und Ausblick
Zum Jahresende ziehen die 
Geschäftsführerinnen von adviCura 
Claudia Huth und Sabine Zörner ein 
durchweg positives Fazit: „Wir sind 
stolz auf das, was wir gemeinsam 
mit unserem Team erreicht haben 
und danken allen Mitarbeitern für 
ihr überragendes Engagement sowie 
unseren Klienten für ihr Vertrauen.“
Das neue Jahr beginnt für uns mit 
viel Zuversicht und einem klaren 
Ziel: Wir wollen auch weiterhin 
Maßstäbe in der Patientenversor-
gung setzen. Als einer der Vorreiter 
in der Telematikinfrastruktur (TI) 
sind wir bereits vollständig an die 
digitale Infrastruktur im Bereich 
Gesundheitswesen angebunden. Wir 
nutzen die Chancen der Digitalisie-
rung, um unsere Abläufe effizienter 
zu gestalten, die Kommunikation mit 
Ärzten und Krankenkassen zu ver-
bessern und die Betreuung unserer 
Klientinnen und Klienten schneller 
und sicherer zu machen.
Aber nicht nur die Technik ist ein 
wichtiger Faktor innerhalb der 
modernen Versorgung – es ist und 
bleibt unser hervorragend geschul-
tes Fachpersonal, welches für unsere 
Versorgungsqualität steht.  
Wir bedanken uns bei allen Klienten, 
Kunden, Ärzten und ihren fleißigen 
Mitarbeitern für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen 
allen eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit sowie einen gelunge-
nen Start ins Jahr 2026.

Ihr Pflegezentrum
adviCura GmbH
Am Rosengarten 48, 15566 Schöneiche
www.advicura-pflege.de

adviCura blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2025 zurück

– Anzeige –

Ihre Anzeigenberaterin 
Alice Jonas
für Friedrichshagen und Schöneiche KONKRET
Tel.: 030 / 5 09 92 09 • Handy: 0162 / 746 62 63
E-Mail: alice.jonas@t-online.deW
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Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöffnet 
warme Küche 11–21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47
www.neu-helgoland.de

13.12. Panta Rhei – BLUE WINTER NIGHT
14.12. Weihnachtsbrunch 2025 (12–15 Uhr) mit der Swingband Savoy Satellites
15.12. Tanztee mit dem Duo Berlin Music (15–18 Uhr)
31.12. Silvestermenüs – nur auf Vorbestellung / dann auch außer Haus
 Am 31.12.25 haben wir von 11–22 Uhr geöffnet. 
 Von 17–21 Uhr servieren wir Ihnen gern unsere Silvestermenüs.
01.01.  Neujahrsbrunch ins Jahr 2026 (11.30–15 Uhr)  

mit einem leckeren Berliner Brunch Buffet
05.01. Tanztee mit dem Duo Berlin Music (15–18 Uhr)
23.01. Apfeltraum
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und kommen Sie gut ins 2026! lich Ihre Neu-Helgoländer

weihnachtliche Kahnfahrten,  
ab 14 Uhr

• �Kulturgießerei Schöneiche: 
Abschlusskonzert der Jubiläums-
tournee „50 Jahre Engerling“  
der Band „Engerling“, 20 Uhr

• �Christophoruskirche: Best of 
Weihnachtsoratorium, s. S. 9 

21. Dezember
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8–16 Uhr

29./30. Dezember
• �Christophoruskirche:  

„Bell, Book & Candle“, s. S. 9 

31. Dezember
• �Christophoruskirche:  

Silvesterkonzert, s. S. 9

6. Januar
• �Kiezklub Vital: Kaffeenachmittag 

zum Jahresauftakt mit Über
raschungsprogramm, 14.30 Uhr

Veranstaltungsorte
• �histor. Rathaus Friedrichshagen  

mit Ratskeller und altem Ratssaal, 
Bölschestr. 87/88, 12587 Berlin,  
www.rathaus-friedrichshagen.de

• �Kiezklub Vital, Myliusgarten 20,  
12587 Berlin, Tel. 030 90297 3610; 
Mail kiezklub.friedrichshagen@
ba-tk.berlin.de

• �ehemalige Schlosskirche,  
Dorfstr. 38, 15566 Schöneiche

• �Kulturgießerei, An der Reihe 5,  
15566 Schöneiche,  
www.kulturgiesserei.de

• �Kleiner Spreewaldpark,  
Berliner Str. 2, 15566 Schöneiche,  
www.gruenewabe.de

13. Dezember
• �Kulturgießerei Schöneiche: 

Jugendliche lernen im eintägigen 
Workshop „Cyberkick – (Kick)
Boxen gegen digitale Gewalt“, 
11–16 Uhr

• �Kiezklub Vital: Tanzen mit Heidi. 
Eintritt: 2 Euro. 14 Uhr

• �ehemalige Schlosskirche 
Schöneiche: Klassik Um Sechs, 
Studenten und SchülerInnen der 
HfM Hanns Eisler Berlin spielen 
Kammermusik, Vorverkauf der 
Tickets (16 €, bis 17 Jahre Eintritt 
frei) im Heimathaus, Dorfaue 8  
oder 030/6493325 oder  
info@birgittawollenweber.de  
und Abendkasse; 18 Uhr

14. Dezember
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8–16 Uhr
• �Kiezklub Vital: Sonntags-Café 

Eintritt: frei. 14 Uhr
• �Christophoruskirche:  

Swinging Christmas, s. S. 9

16. Dezember
• �Kulturgießerei Schöneiche: 

FLINTA*-Tresen. Ein Abend nur 
für Frauen*, Lesben, Interge-
schlechtliche-, Nichtbinäre-, 
Trans- und Agender Personen, 
ein Ort zum Freund*innen treffen 
oder zum Vernetzen & Pläne 
schmieden in entspannter und 
offener Atmosphäre. 20 Uhr

17. Dezember
• �Kiezklub Vital: Rentenberatung 

durch Frau Gaida, bitte telefo-
nisch anmelden, 13.30–16.30 Uhr

19. Dezember
• �Kiezklub Vital: „Weihnachten im 

Jahr 2042“ – Lesung der Poeten 
vom Müggelsee. Eintritt frei,  
bitte melden Sie sich an, 14 Uhr

• �Kulturgießerei Schöneiche: Weih-
nachten und Chanukka:  
Der Integrationsverein „Schtetl“ 
lädt zum Weihnukka-Fest, 18 Uhr

19.–21. Dezember
• �Weihnachtsmarkt, s. S. 9

20. Dezember
• �Kleiner Spreewaldpark Schön-

eiche: Weihnachtskonzert und 

Veranstaltungstipps
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Was ist los in und um Friedrichshagen?
5. Dezember
• �Weihnachtsmarkt im Jugendclub 

Spielhaus. Bölschestraße 65,  
15–19 Uhr, s. S. 2

6. Dezember
• �Kunstadvent Friedrichshagen: 

s. S. 16
• �Kiezklub Vital: Der Förderverein 

lädt ab 15 Uhr zum Nikolaustag 
im Vital ein. Kaffee, Gebäck, 
Glühwein und um 16 Uhr 
Weihnachtskonzert mit dem 
Hofküchenchor. Eintritt frei, 
Spenden willkommen.

7. Dezember
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
• �Kunstadvent Friedrichshagen: 

s. S. 16
• �Freiluftkino Friedrichshagen: 

4. Adventssingen mit Blasmusik, 
Stollen, Glühwein und Kinder-
punsch des Freundeskreises des 
Kurpark Friedrichshagen, 15 Uhr

8. Dezember
• �Mahnwache der Fried-

richshagener Bürger-
initiative u.a. gegen Flugrouten 
über dem Müggelsee und für ein 
Nachtflugverbot zwischen 22 und 
6 Uhr, Marktplatz, 19 Uhr

10. Dezember
• �Kiezklub Vital: Adventskonzert. 

Weihnachtslieder zum Zuhören  
und Mitsingen, gespielt von 
Kindern und Erwachsenen auf 
verschiedenen Blockflöten,  
Eintritt frei, 16.30 Uhr

11. Dezember
• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 

Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät 
der Wissenschaften zu Berlin e.V. 
lädt zum öffentlichen Vortrag: 
Dr. Gisela Boeck (MLS) spricht 
zu „Die Dissertation […] ist 
jedenfalls eine der besten, die 
unserer Sektion vorgelegen haben, 
sie bekundet die Befähigung der 
Verfasserin zu selbstständiger 
Forschung in zweifelloser Weise.“ 
– Über die ersten Chemikerinnen; 
Informationen unter: leibniz
sozietaet.de, 10–11.30 Uhr

• �Kiezklub Vital: Interessantes aus 
Geschichte, Politik und Philoso
phie mit Margitta Liebsch:  
Die Macht im Hintergrund.  
Die Medien als vierte Gewalt. 
Eintritt frei, bitte melden Sie sich 
an, 14 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät 
der Wissenschaften zu Berlin e.V. 
lädt zum öffentlichen Vortrag: 
Andreas Novy (WU Wien) spricht 
zu „Klimafreundliche Transfor-
mationspfade und ihre Feinde“, 
Informationen unter: leibniz
sozietaet.de, 15.30–17.30 Uhr

12. Dezember
• �ehemalige Schlosskirche Schön-

eiche: Popchor „Die Schöneichen“ 
laden zum Winterkonzert,  
Karten 10 Euro für Erwachsene/ 
5 Euro für Kinder, zu erwerben 
im Heimathaus, Dorfaue 8,  
Mi.-Sa. 14-17 Uhr, über vor-
stand@die-schoeneichen.de  
oder an der Abendkasse,  
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr

Der Popchor „Die Schöneichen“ laden 
zum winterlichen Konzert in die 
ehem. Schlosskirche.	 Foto: Promo
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Die Weihnachtszeit erinnert uns daran, was wirklich 
zählt: Gemeinschaft, Vertrauen und Menschlichkeit.
Wir blicken dankbar auf viele wertvolle Begegnungen 
zurück und freuen uns auf das, was vor uns liegt. 
Unser herzliches Dankeschön gilt allen, die uns in 
diesem Jahr ihr Vertrauen geschenkt haben.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern: 

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr 2026 voller Lebensfreude

ProCurand Seniorenresidenz Bölschestraße
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin •  030 430959400

ProCurand Ambulante Pflege Bölschestraße
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin •  030 430959402
www.procurand.de

Anzeigenschluss Telefon: 030 / 509 92 09

Januar-Februar-
Doppelausgabe:  
15. Dezember 2025

Neujahrsgrüße nicht vergessen!

Kompletter Musterküchenwechsel mit 60 % Preisnachlass
Elektrogeräte sind auf Kundenwunsch austauschbar.

Küchenexperten Zschiesche GmbH & Co. KG  ·  Bölschestraße 137, 12587 Berlin  ·  E-Mail: info@kuecheberlin.de

KÜCHEN
EXPERTEN

Zschiesche GmbH

Fortsetzung von Seite 10.
Dieser zeigte sich durchaus beein-
druckt davon, was die aktiven Mit-
glieder des AMF seit Gründung im 
Jahr 2018 bereits anstoßen und mit 
beeinflussen konnten. Tempo 30 auf 
der Bölsche, immer mehr barriere-
freie Geschäfte, der neue Handlauf 
im Bahnhof, statistische Erhebun-
gen der Verkehrsströme im Kiez 
und vieles mehr. 
Letztere zeigen deutlich, dass der 
Verkehr, gerade auf Müggelsee- und 
Fürstenwalder Damm in den letz-
ten Jahren massiv zugenommen hat. 
Ein neu installiertes Telram-System 
auf dem Müggelseedamm zählte 
im November binnen 22 Tagen fast 
85.000 PKWs, knapp 10.000 schwere 
Fahrzeuge (inkl. Straßenbahnen) 
und registrierte 5000 Fahrzeuge, 
die schneller als mit 70 km/h unter-
wegs waren. Wichtig: Das Gerät 
ermöglicht keine Erkennung von 
Kfz-Kennzeichen oder Gesichtern. 
Es identifiziert lediglich bewegte 
Objekte und ordnet sie den entspre-
chenden Verkehrsarten zu. Der AMF 
setzt sich auf Grundlage dieser Daten 
u.a. für eine Tempo 30-Zone auf dem 
Müggelseedamm ein. 
Dabei helfen könnte der anwesende 
Staatssekretär, der zumindest ankün-
digte, zeitnah Begehungen in Fried-
richshagen durchzuführen, um sich 
ein eigenes Bild machen zu können. 
Noch immer ein großes Thema ist 
die Umgestaltung unserer Bölsche. 
Bernd Geschanowski (AfD), Bezirks-
stadtrat für Öffentliche Ordnung, 
sieht keine Alternativen zu Lade-
zonen für den Lieferverkehr. „Wir 
können nicht alles sanktionieren und 
dabei ist die Bölschestraße bereits 
ein Schwerpunkt des Ordnungsam-
tes im Bezirk“, wie er betonte. Auch 
der Fahrradverkehr auf den Geh-
wegen ist für ihn auffällig, genauso 
wie angesprochene Personen immer 

„dünnhäutiger und uneinsichtiger“ 
reagieren würden. Bereits seit Jah-
ren ein Thema ist auch die Dahlwit-
zer Landstraße, auf der der Radweg 
sauber an der Landesgrenze endet 
und man sich plötzlich auf einer 
kurvigen Tempo-70-Strecke wieder-
findet. Während es dazu auf Seiten 
des Landkreises Märkisch-Oder-
land noch keine Perspektive gibt, 
konnte Claudia Leistner (Bündnis90/
Grüne), Bezirksstadträtin für Stra-
ßen, Grünflächen und Umwelt und 
Naturschutz von Gesprächen mit den 
Brandenburger Kollegen berichten, 
die eine Busverbindung zwischen 
Friedrichshagen und der S-Bahn-
Linie 5 um Fredersdorf, Neuenhagen 
und Hoppegarten in nicht zu ferner 
Zukunft möglich erscheinen lässt. 
In kleinen Gesprächsrunden konn-
ten dann weitere Themen platziert 
werden: z.B. den Denkmalschutz zu 
Gunsten von Barrierefreiheit zurück-
stellen, um mehr Menschen eine 
Bewegung im öffentlichen Raum zu 
erleichtern, weil mangelnde Beleuch-
tung und schlechte Gehwege ein 
echtes Problem in Friedrichshagen 
sind. Und mehr Park and Ride-Mög-
lichkeiten rund um den S-Bahnhof 
wären auch schön. Es gibt viele The-
men, die man in unserem Kiez vor-
anbringen kann, der AMF beweist 
dies seit Jahren. Damit dies so bleibt, 
freut sich der AMF immer über wei-
tere Aktive, die sich nicht nur über 
Missstände aufregen, sondern hel-
fen wollen, diese auch zu beseitigen. 
Informationen dazu unter: www.
mobilitaet-friedrichshagen.berlin
Aktiv können Sie bei kleineren Män-
geln (z.B. illegale Müllablagerungen, 
defekte Straßenlampen u.s.w.) auch 
eine Meldung über die Ordnungs-
amt-App oder ordnungsamt.berlin.de 
oder unter Tel. 030 902974601 (zwi-
schen 7 und 21:30 Uhr) machen. 

CK

Ortsteilgespräch lud zum Dialog
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         Mitmach-& Infoveranstaltung  

          MMaarrkkttppllaattzz  FFrriieeddrriicchhsshhaaggeenn

12587 Berlin  |  Bölschestraße 116  |  www.valediction.de  |  dh@valediction.de

jederzeit für Sie erreichbar

 030 / 34 39 69 00

herzlich | transparent | offen

Diana Haase - Ihre Bestatterin 
in Friedrichshagen, ganz Berlin & Umgebung

Individuelle Bestattungen mit Herz & Mut

authentisch abschied nehmen

– Anzeige –

Wenn der Dezember die Tage am 
kürzesten macht und die Sonne 
kaum über den Horizont lugt, 
beginnt für viele Menschen die Zeit 
der körperlichen und seelischen 
Herausforderung. Die Vitamin-
D-Produktion in unserer Haut 
kommt nahezu zum Erliegen. Die-
ses lebenswichtige Vitamin, oft 
als „Sonnenhormon“ bezeichnet, 
spielt eine Schlüsselrolle für unser 
Immunsystem und wird auch 
intensiv im Zusammenhang mit der 
Winterdepression diskutiert.

Vitamin D: Mehr als nur 
Kalzium-Manager
Vitamin D ist unerlässlich für die 
Kalziumaufnahme, aber seine 
Bedeutung reicht viel weiter: Es 
reguliert wichtige Gene und ist 
ein wichtiger Regulator unserer 
Abwehrkräfte. Experten beob-
achten, dass niedrige Vitamin-
D-Spiegel oft mit einer erhöhten 
Anfälligkeit für Infekte und einer 
Verschlechterung der Stimmung 
einhergehen. Während eine direkte, 
alleinige Behandlung von Depres-
sionen mit Vitamin D wissen-
schaftlich nicht gesichert ist, sehen 
viele Mediziner es als essenziellen 
Grundpfeiler der Wintergesundheit.

Das Power-Duo: 
Synergie mit Vitamin K2
Gerade jetzt, wo wir uns oft auf 
Nahrungsergänzungsmittel verlas-
sen, rückt eine wichtige Kombina-
tion in den Fokus: Vitamin D3 und 
Vitamin K2.
Neuere Erkenntnisse unterstreichen 
die synergistische Wirkung dieser 
beiden fettlöslichen Vitamine:
· �Effektive Kalziumsteuerung: Vita-
min D3 sorgt dafür, dass wir genü-
gend Kalzium aufnehmen. Vitamin 
K2 agiert als „Verkehrspolizist“: Es 
aktiviert Proteine, die das Kalzium 
dorthin lenken, wo es gebraucht 
wird – in die Knochen –, und ver-
hindert gleichzeitig, dass es sich in 
unseren Gefäßwänden ablagert.

· �Ganzheitlicher Schutz: Die Kom-
bination stärkt nicht nur die Kno-
chensubstanz, sondern bietet auch 
einen wichtigen Schutz für das 
Herz-Kreislauf-System. Bei Vita-
min-D-Gaben ohne ausreichende 
K2-Versorgung kann das aufge-
nommene Kalzium ungezielter im 
Körper verteilt werden.

Ihr Fahrplan durch den Winter
Um die Speicher für die dunkle Zeit 
aufzufüllen, sind Lebensmittel wie 
fetter Fisch (Hering, Makrele) oder 
angereicherte Produkte hilfreich. 
Dennoch ist die orale Supplemen-
tierung im Winter für die meisten 
Menschen in unseren Breitengraden 
notwendig, um einen optimalen 
Spiegel zu halten.
Wenn Sie hochdosiert Vitamin D 
einnehmen oder dies planen, ist 
die Kombination mit K2 besonders 
ratsam. Wichtig: Wer Blutverdün-
ner aus der Gruppe der Cumarine 
(z.B. Phenprocoumon) einnimmt, 
muss die Einnahme von Vitamin 
K immer ärztlich abklären lassen.  
Vitamin K ist der natürliche 
Gegenspieler der Cumarine. Es ist 
essentiell für die Blutgerinnung.
Nutzen Sie die Kraft dieser Vita-
minkombination, um gut durch die 
kalte Jahreszeit zu kommen. Sie sind 
ein starker Verbündeter für Ihre 
physische Widerstandsfähigkeit 
und Ihr allgemeines Wohlbefinden.
Wir wünschen Ihnen eine mög-
lichst geruhsame Weihnachtszeit 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre Rathaus-Apotheke,  
Friedrichshagen

Tief in der Dunkelheit
Vitamin D und K2 als Booster für Immunsystem 
und Stimmung

Ratgeber Gesundheit
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Müggel-Apotheke Alt-Müggelheim 1–1 A

Wilhelminenhof-Apotheke 
Wilhelminenhofstr. 51

Pharmland-Apotheke Köpenick 
Friedrichshagener Str. 38–42

Apotheke an der Dahme Regattastr. 77/79

Apotheke zum Weißen Schwan 
Springeberger Weg 16

Süd-Apotheke Wendenschloßstr. 324 A

Apotheke Biesdorf-Süd Weißenhöher Str. 88

Sano-Apotheke Freiheit 1

Schloss-Apotheke Rudower Str. 13

Schneemann’s Apotheke Rahnsdorf 
Fürstenwalder Allee 318

Flieder-Apotheke Köpenzeile 109–113

Apotheke im Gesundheitsforum Köpenick 
Mahlsdorfer Str. 106

Kristinen-Apotheke Bölschestr. 108

Dr. Rothes Apotheke Bahnhofstr. 10

DocApotheke Bahnhofstraße Köpenick 
Bahnhofstr. 41

Rathaus-Apotheke Bölschestr. 59

Elefanten Apotheke Dörpfeldstr. 46

Anker-Apotheke Bölschestr. 27–28

Stadt-Apotheke in Berlin-Köpenick 
Grünstraße 24

Phönix-Apotheke Mahlsdorfer Str. 110

Normannen-Apotheke Grünauer Str. 7–8

Amtsfeld-Apotheke 
Salvador-Allende-Str. 2–8

Wilhelm-Voigt-Apotheke 
Pablo-Neruda-Str. 2–4

VivApotheke Hellersdorf 
Hellersdorfer Straße 237

Europa-Apotheke Schnellerstr. 21

Falken-Apotheke Edisonstr. 18

Taut-Apotheke Bruno-Taut-Str. 1
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Kurzfristige Änderungen sind möglich, bitte beachten 
Sie die Aushänge. Wir übernehmen keine Gewähr. 

Peter-Hille-Straße 77 (gegenüber vom Friedhof)
www.bestattungshaus-spletzer.de 

Ob Vorsorge oder Trauerfall:
Wir sind in Friedrichshagen 
und Umgebung für Sie da.

Tag & Nacht
030 / 641 89 51

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

KLEINER EINSATZ, 
GROSSE WIRKUNG!

Eine schwarz-weiße Kleinanzeige 
in dieser Größe (35 mm Höhe) 

kostet 33,32 Euro.

Nach langer Krankheit ist mein lieber Mann, 
unser Vater, Opa und Uropa im hohen Alter von 

89 Jahren friedlich eingeschlafen.
Du wirst in unseren Herzen weiterleben.

Dietrich Pfauder
* 13.9.1936                   † 30.9.2025

In stillem Gedenken
Karin Pfauder und Familie

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Unsere aktuellen Auslegepunkte …

• BIO COMPANY 
• Café Mahlzeit 
• Reinigungsservice 
• Buchhandlung Vielseitig 
• EDEKA
• Wassersportzentrum
• Tabac-House
• Rathaus Apotheke 

• Augenoptik 77 
• Homedress 
• Rathaus Friedrichshagen
• Arndt-Optik 
• Caféhaus am Markt 
• Christophoruskirche
• Kiezklub Vital
• KAB Wohnanlage

• Antiquariat Brandel
• LIDL 
• Elan-Tankstelle
• Sprint-Tankstelle
• �Stephanus vor Ort  

Friedrichshagen
• �Baustube  

Friedrichshagen

… für alle, auf deren Briefkästen „Keine Werbung“ geschrieben steht 
bzw. die in Privathäusern („Klingelhäusern“) wohnen, die aber 
trotzdem gern unsere Zeitung lesen wollen.

A p o t h e k e n - N o t d i e n s t
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.

  5-U
  6-V
  7-W

  8-X
  9-Y
10-Z
11-a
12-A
13-B
14-C

15-D
16-E
17-F
18-G
19-H
20-I
21-J

22-K
23-L
24-M
25-N
26-O
27-P
28-Q

29-R
30-S
31-T
  1-X
  2-Y
  3-Z
  4-a

  5-A
  6-B
  7-C
  8-D
  9-E
10-F
11-G
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Am zweiten Adventswochenende 
(Samstag, dem 6. und Sonntag, 
dem 7. Dezember 2025) öffnen 22 
Friedrichshagener Künstlerinnen 
und Künstler an 19 Orten jeweils 
von 13:00 bis 18:00 Uhr wieder ihre 
Türen und präsentieren neueste 
Arbeiten, kleine wie große Werke 
und Überraschendes. 
Eingeladen wird in vorweihnacht-
licher Atmosphäre zum Staunen, 
Stöbern und Entdecken von Male-
rei, Grafik, Skulpturen, Künstler-
büchern oder Objekten, Porzellan, 
Keramik, Textilkunst u. a. 
Wer Freude an originalen und außer-
gewöhnlichen Werken hat, wird hier 
fündig. Einige Künstler bieten auch 
wieder kleine Veranstaltungen wie 

(PM) Am 12. Dezember zwischen 
18 und 22.30 Uhr organisiert Fried-
richshagen solidarisch e.V. zusam-
men mit Xenion e.V. einen Abend 
zur Asylpolitik in der Christopho-
ruskirche. Wir zeigen den Film: 
„Kein Land für Niemand“ (www.
kein-land-fuer-niemand.de) und 
diskutieren anschließend im Rah-

(PM) Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder den Friedrichshagener 
Kalender, herausgegeben vom Anti-
quariat Brandel. Es ist die nunmehr 
27. Folge.

Wie in jeder Ausgabe illustriert 
er auf 13 Blättern mit 12 farbigen 
Ansichten das Friedrichshagener 
Leben zwischen 1900 und 1930. 
Die Erklärungen dazu gibt es auf 
den Rückseiten. Haben Sie zum 
Beispiel gewusst, wo das „Wald-
schloß“ in Hirschgarten stand oder 
wo Friedrichshagener Schülerin-
nen ein „Maggi-
Kochbuch“ erhiel-
ten, um Kochen 
zu lernen? Warum 
verschwand Kaiser 
Wilhelm I. aus dem 
Kurpark? Vielleicht 
interessiert Sie auch 
die Geschichte der 
Versuchsstation am 
Müggelsee oder die 
des Flugpioniers 
Robert Thelen, der 
über den Müggel-
see flog. Und auch 
für diese Folge hat 

Lesungen und Konzerte als Berei-
cherung an. Am Sonntag findet um 
18:30 Uhr im Hof der Evangelischen 
Schule die halbstündige Feuershow 
„Funkenflug“ statt. 

Alle Informationen dazu auf 
www.kunstadvent.de

men einer kleinen Podiumsdiskus-
sion. Auf dem Podium werden neben 
Friedrichshagen solidarisch und 
Xenion auch Erik Marquardt, eine 
Asylrechtsanwältin und eine Vertre-
terin der Kirche sitzen. Es wird um 
die Asylpolitik, Engagement und 
individuelle Handlungsoptionen für 
die Zivilgesellschaft gehen.

der Lyriker Thomas Luthardt ein 
Gedicht aus seiner Sammlung her-
ausgesucht.

Für 14,– Euro kann 
man die neue Ausgabe 
im Antiquariat Brandel, 
Scharnweberstraße 59 
erwerben sowie in der 
Buchhandlung „Viel-
seitig“ und in „Schäfers 
Post- und Lottoshop“ auf 
der Bölschestraße.

Und sollten Sie noch ein 
Wei h nachtsgeschen k 
suchen, das Buch „Die 
Bölschestraße – Um die 
Häuser gezogen“ ist noch 
für 29,90 € erhältlich!

Kunst-Advent Friedrichshagen 2025

Film und Podiumsdiskussion: 
„Kein Land für Niemand“

Die neue Ausgabe des Friedrichshagener 
Kalenders ist erschienen!

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990
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EC-Terminals | Kreditkartengeräte |  Kassen
Kartenakzeptanz ist mit uns einfach & günstig!
Akzeptieren Sie schon Karte?

Machen Sie es Ihren Kunden leicht – und steigern Sie Ihre Umsätze!
Wir bieten EC-Terminals, Kreditkartengeräte und Kassen zu optimalen 
Preisen und ohne versteckte Kosten.  Machen Sie den Vergleich! 

0172 750 31 61Peter Palm
Ihr Anprechpartner vor Ort:

www.palmline.de
Bölschestraße 65, 12587 Berlin

Telefon: (030) 50 17 36 09

Montag–Freitag 11–18 Uhr

Samstag 10–14 Uhr

GENUSS SCHENKEN MACHT FREUDE !

Individuelle Geschenkideen auch für 

Firmenfeiern, Geburtstage, Events usw.

DENKEN SIE AN WEIHNACHTEN

und auch an einen ADVENTSKALENDER !

HERBST- & WINTERTEE 

Winter-Oolong, Rooibos Schneegestöber, Vanille-Äpfelchen, 

Amaretto/Kaktusfeige, Kandierte Mandel, Winterbeere,

Glühwein-Tee, Zimt-Pflaume, Christmas-Punsch

Fröhliches
Fest !

Friedrichshagen

KUNST
2025Advent

jeweils 13-18 Uhr
6. + 7. Dezember 2025

Kartennavigation: 
www.kunstadvent.de 

Grafik
Malerei
Zeichnungen
Plastik Skulpturen
Buchkunst Collagen 
Holzschnitte Fotografie
Künstlerbücher Lithographie
Linolschnitt Radierungen Keramik
Offene Ateliers & Ausstellungen

25 Kunstschaffende - 15 Orte

www.kunstadvent.dewww.kunstadvent.de

ORIENTIERUNGOrtsplan:

Sa+So

Abschlussveranstaltung Sonntag 18:30 Uhr:
Mystische Feuershow mit

“Funkenflug Feuerkunst” im Hof der
Evangelischen Grundschule

Bölschestraße
Die

Um die Häuser gezogen

Antiquariat 
Katrin Brandel
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ISBN 1111111111111

Sie ist eine der wenigen lebendigen Wohn- und Geschäftsstraßen, die es in Berlin noch 
gibt – die 1,3 Kilometer lange Bölschestraße in Friedrichshagen. Hier wird gewohnt, ge-
lebt und gearbeitet. Alles, was man für das Leben benötigt gibt es hier und noch Vieles 
mehr … Sie ist eine Wohlfühlstraße, unter deren schattigen Linden und einigen Maul-
beerbäumen es sich gut flanieren lässt. Die Friedrichshagener sind stolz auf ihre Straße 
und nicht nur weil es die einzige Bölschestraße in Berlin, ja in Deutschlands ist. Ihrer 
bemerkenswerten Geschichte und Entwicklung haben die beiden Autorinnen in Wort 
und Bild nachgespürt und sind dabei Bemerkenswertem, Kuriosem, Erstaunlichem sogar 
Tragischem auf die Spur gekommen.

Kommen Sie mit auf einen Spaziergang um und durch die Häuser der Bölschestraße!


